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Lotterie. 


Bei der am 31. Octobe 


4. Klaſſe 150. Königlich preuß 


ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 
& auf 


5000 So, 92,707 und 93,212. _5_ Gewinne 
von 2000 & auf No. 31,763 47,594 57,278 57,631 


3130 3637 
Aae 2005 26,880 
40,203 42,760 44,342 
75.693 75,907 75,953 

d 91,024. 

— No. 3575 11,62 
18,748 18,838 19,043 
20,233 20,491 20,903 


und 81,339 


28 Gewinne von 1000 % 


14,426 14,979 19,279 22,253 
99,470 30,519 39,297 39,512 
45,020 55,228 62,849 70,211 
80,592 82,509 82,677 88,535 

61 Gewinne von 500 A 
13,941 15,510 16,597 17,95 


: 4 87,36 
92,480 93,581 und 94,1 


88, 
80 Gewinne von 200% auf No. 1643 3427 4627 
7791 8839 9372 10,229 11,06 
16,918 18,832 


15,443 16,504 


30,510 31,730 31,828 31,856 
33,953 34,141 36,054 43,007 
47,822 49,686 50,331 51,936 
54.460 54815 56,377 59,298 
61,964 62,612 65,505 66,277 
72,408 73,254 74,511 74.596 
85,623 85,845 86,147 86,409 
90,288 90,451 90,713 90,785 


—— —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Po ſen. 1. Novbr. Geſtern tft in dem hiefigen 
polniſchen Bazar durch den Polizeidirector Staudy 
das Vermögen der Parochie Goscieszyn, wegen 
deſſen verweigerter Auslieferung der Kirchenpatron 


Graf Joſeph Mielzynski 


Sapp 
den haben 
erh 
A di 


st. 
gaben, 


Japan, wie man allgemein annimmt, vermieden 
werden. — Die japanuiſche Regierung hat hierher 


46,617 46,999 49,048 
53,468 55,018 57,053 
5 66,557 69,244 72,290 

77, 83.843] Bismarck ein und nimmt zunächſt auf den Bänke! der 
5 88,153 90,011 90,806 


Reichstag. 


2. Sitzung vom 31. October. 
Präſident v. Forckenbeck bewilligt zunächſt eine 
ſehr große Anzahl von Urlaub 


Tage, fo daß angunebmer 
3. November ungleich vollzähli 
einige wenige rlaubsgeſuche, 


& Von Benedix, der 


nicht auf unferem Repertoire gewefen, ſahen wir 


geſtern „Die relegirten 
dies eines der letzten unter 
Luſtſpielen dieſes Dichters. 


rückgegriffen zu jenem Stoff, aus dem er ſein 
er t es ihm zugleich einen 


erſtes 


bereits ein Mal gute Dienfte geleiftet: das engher⸗ 
ige, egolſtiſche Treiben der zärilichen Verwandten“. 


feine Gemüthlichkeit auheimelndes Stück zu 


ück genommen, welch 


ger 


1 Stadt⸗Tbeater. 


r fortgeſetzten Ziehung 
ges Klaſſen⸗Lotterie 


4 11,212 11.380 12,47 
20,345 22,795 23,928 
98,292 29,152 29,171 
32,324 32,550 33,179 | 3 
44,644 47.559 47,091 
52.956 53,637 53,951 
59.306 61,727 61,85% 
67,116 69,268 69,680 
75,396 81,113 85,234 
87,435 87,997 83,577 
99,705 und 94,537. 


Sgefuchen für drei 
iſt, daß das Haus am 
fein wird, als heute; 
die eine längere Ab⸗ 


artal 11 


2 Gewinne von 


26,642 28,162 


5 
8 


“ 
. 


Stande gebracht, das man von Zeit zu Zeit gern 


wieberfieht. 


nur ber 


Die geſtrige Darftelung konnte im Ganzen 
Wirkung des Stückes zu Statten kommen. 


dr L. Ellmenreich (Reinhold) ſpielte den ver- 


orenen Sohn mit prächtigem 


auch die Gefühlsſeite der 


für den Born, in welchem 


umor und führte 


Rolle mit Wärme und 
Junigkeit durch. Von den beiden andern Relegir⸗ 


t s Hr. pe den richtigen T 
den traf beſonders Hr. Ho Schloſſer ms . 


i Liebhaberinnen 


auden in Frl. Bernhardt (Conradine), Horn 


und Roſſi (Hedwi ute Vertretung. 
(Emma) mi (9 u 1 räſentirte Hr. 


qugleld verkörpert find. Die dre 


Von den zärtlichen Verwa 


A. Ellmeureich die gemüt loſe 
Kornhändlers Kronau und Hr. 


pheit des zum Ocfono 


Trockenheit des 
Hole wski die 


mierath aufgeſtiegenen 


Biehhändlers Hirſchbach gleich charakteriſtiſch, 
während die würdigen Ehehälften Beider in Fr. 
Müller und Hertzog eine ſehr aue Vertre⸗ 


fanden. Das zahlreich beſetzte 


tun 
mit feinem Beifall nicht ſparſam. 


Dem Luſtſpiel voraus g 


ingen d 


aus war 


ie Theatraliſchen 


Präſidenten geſchritten. v. Forckenbeck erhält 203, 


2 Miniſterium des Junern allein zwölf Vorlagen 


d teriſtiſche Darſtellung ab und erfreute zugleich 


ES 


bn de] 


weſenheit beanſpruchen, werden von ber Verſammlung 


Unter Leitung des früheren zweiten Bicepráfibenten 
Abg. Dr. Hänel wird ſofort zur Wahl des erſten 


Dr. Simſon 1 St., 3 Stimmzettel find unbeſchrieben. 
Abg. v. Ferdenbed nimmt die Wahl an, indem er 
ſeinen Dank ausſpricht. 

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 
213 giltige Stimmen abgegeben, davon erhalten Abg. 
Schenk v. Stauffenberg 144, Fürſt Hohenlohe: 
Langenburg 44, Dr. Hänel 1, 24 Stimmzettel find 
unbeſchrieben. Bei der Wahl des zweiten Vice⸗ 
präſidenten werden 203 Stimmzettel abgegeben, davon 
erhalten Abg. Dr. Hänel 153, v. Puttkamer (Lyck) 33, 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg 6, Windthorſt und 
v. Hoverbeck je 1 Stimme. Beide gewählten Herren 
nehmen die Wahl dankend an (Während der Wahl 
des erſten Vicepräſidenten tritt der Reichskanzler Fürſt 


Rechten neben dem Grafen Moltke und alsdann am 
Tiſche des Bundesraths Platz, um zu arbeiten und mit 
dem fpäter eintretenden Staats ſecretär v. Bülow la ge 


rum). 
Die nächſte Aon findet trotz des hohen katho⸗ 


gemacht. 


Danzig, den 2. November. 

Der Präſident v. Forckenbeck hegt die Hoff⸗ 
nung, die Geſchäfte des Reichstages bis Weih⸗ 
nachten erledigen zu können. Man wünſcht dies, 
um dem Landtage Raum zu ſchaffen, der das 
große, dringende Werk der Verwaltungsreform 
zum Abſchluß bringen ſoll und dem aus dem 


zugehen. Die Provinzialordnung ſoll na 
über tauſend Paragraphen (?) 


ip 


Mehrausgabe wird dadurch herbeigeführt, daß 
wir künftig ein ftehendes Deer von 401,000 Mann 
erhalten müſſen, während wir bisher nur elwa 
370,000 bei der Fahne hatten. Ferner erfordern 
die angenommenen Gehaltserhöhungen und die 
Steigerung der Preiſe bedeutende Summen. 
Einzelne Poſitlonen werden aber hoffentlich eine 
Herabminderung erfahren, welche a. B. ſchon die 
reichliche Ernte dieſes Jahres und das Herabgehen 
der Fleiſch⸗ und Getreidepreiſe geftatten. Die 
Vorlage des Etals wird im Laufe dieſer Woche 
geſcheben; man berechnet nun, daß die Commiſſion 
bis Anfang December fertig ſein könnte, fo daß 
das Plenum noch reichlich 14 Tage zur Berathung 
des Materials behielte. Es erſcheint uns aber 
noch fraglich, ob dieſe Abſicht ſich durchführen 
laſſen wird. 

Die „Germ.“ ſucht ſich Kullmann abzu⸗ 


— :::: .. A SIE ATA 
Verfuche oder „Familie Fliedermüller“ von Schneider, 
ein Stück, dem alle dramatiſchel Berechtigung abzu⸗ 
ſprechen iſt, da es eben nur der Rahmen für eine Pa⸗ 
raderolle ift. Trotzdem darf es ein fo virtuoſes Kön ⸗ 
nen, wie es Frau Director Lang als Pauline in den 
verſchiedenen Verwandelungen der Rolle darlegte, 
ſchon verſuchen, mit dieſer Kleinigkeit ihr Publikum 
trefflich zu unterhalten, wie es denn auch die 
aeftrige Aufnahme bewies. In der That legte 
Frau Lang in den verſchiedenen Geſtalten einen 
ſchlagenden Beweis ihres Talents für carat 


durch den hübſchen Vortrag der Liedereinlagen. 
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff: 
brüchiger. 


F Bremen, 29. Oct. 

Die heftigen Stürme am Ende ber vorigen 
Woche, welche leider eine große Anzahl von Schiff⸗ 
brüchen an unſerer Nordſeeküſte zur Folge hatten, 
haben mehreren Stationen der Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger Gelegenheit zu erfolg 
reichen Rettungsfahrien gegeben. Es find von 
vier Statſonen im Ganzen 28 Perſonen gerettet 
worden, alle am 23. October. 

Von der Cuxhavener Station aus wurde 
am 22. October um 11 Uhr Vormittags der eng⸗ 
liſche Schooner „Albert“, Gapitin Mackenzie, 
beobachtet, welcher bei heftigem Sturm aus Weft 
ſo nördlich aufkam, daß deſſen Strandung auf 
Kratzſand mit Gewißheit zu erwarten war. Als 
der Schooner um 12%, Uhr feftgerieth, wurde fo- 
fort das Rettungsboot „Kölln“ ausgeſandt. 
Daſſelbe ſah ſich indeſſen genöthigt, nachdem es 
mit großen Anſtrengungen den Schooner erreicht 
hatte, dieſen auf Drängen des Capitäus wieder 
zu verlaffen, der ebenſowenig wie der Steuermann 
dem Wunſche und Bitten ſeiner Mannſchaft, den 
doch rettungsloſen Schooner verlaſſen zu dürfen, 
Gehör geben wollte. Am 23. October, Morgens 


Montag, 2. November. (Avent-Ausgabe.) 


2 Mal.—Beſtellungen werder in der Expedition (Retterhager 
Auswärts 1% 20 He — Inſerate pro Petit» Zeile2 Pr nehnen an: in B erlin:®. 
afenftein u. Vogler; in Frankfurt a M.: G. L. Daube u. die Jäger ' ſche B 


As 


dios 


4 1 Ber (ung | ſchütteln, indem fie ihn als einen „ekelhaften Ge⸗ 
genehmigt, die heute 207 anweſende Mitglieder zählt! ſellen“ bezeichnet. Sie ſtimmt einem liberalen 
Blatte zu, welches die Blätter ftrenge verurtheilt, 


die vor dem P 


Vertheidiger als parteiiſch und unfähig angriffen, 
und auf derſelben Seite bringt fie Privattele⸗ 
gramme aus Würzburg, welche dem Vertheidiger 9 
etwas anzuhängen fuchen, indem fte ihn als „Libe- 
ral“ und altkatholiſch“ bezeichnen und von ihm 


ſagen: (Er) ſp 
allgemein eit 


erfahren folgenden hämiſchen Angriff: „Die 
Geſchworenen berathen kaum 10 Minuten und 
ſcheinen die Thatumſtände, ſowie bie ſtundenlan⸗ 
gen ärztlichen Gutachten ſehr ſchnell verarbeitet zu 
haben.“ Dagegen haben die Verhandlungen des 
Schwurgericht wohl bei allen Unbefangenen den 
Eindruck gemabt, daß fie ſehr ruhig und ſachge⸗ 
mäß geführt wurden, daß ſie, ſich fernhaltend von 


allen politiſchen 


teich bei ſolchen Prozeſſen üblich find, in 
gewiſſenhafteſter Weiſe die Wahebeit zu er 


mitteln ſuchten, 


ſichere Grundlage zu gewähren. Nach dem ſteno⸗ 
graphiſchen Berichte hat die Berathung der Ge⸗ 
ſchworenen freilich nur 17 Minuten gedauert, ſie 
hatten aber auch nur die einfache Frage zu ent⸗ 


ſcheiden, ob K. 


legung und mit der Abſicht auf den Fürſten B. 
geſchoſſen zu haben, ihn zu tödten, und bei den Ge⸗ 
ſtändniſſen des Angeklagten war die Beantwortung 
diefer Frage nicht ſchwer. Schon gleich nach 
Empfang der erften Telegramme von dem Attentat 
wiefen wir darauf hin, daß die betzeriſche Thätig⸗ 


keit der Ultamo 
und in der 


Verſchwörung z 


Geiſtliche zu directen Mitſchuldigen haben könne. 
Der Verlauf des 
beftätigt, und die „Germ., welche im Hetzen gegen 
ch den Reichskanzler das Höchſte geleiſtet hat und 
welche auch Kullmann's Lectüre bildete, wird ſich 
nicht dadurch reinwaſchen können. 
die o DE Saat verläugnet. 
oa, per! = 


ald“, von 


uchhandl.: in Hanno 


E Preſſe in rohen Gemüthern folde 
Früchte zeitigen mile, wir wieſen zugleich die 
Muthmaßung zur 


aſſe No. 


Se er bY O 


:ogeffe den Staatsanwalt und ben 


rach ſehr kurz und ſchwach, wird 
f kritiſirt. Und die Geſchworenen 


Declamationen, wie fie in Frank 


um dem gerichtlichen Spruche eine 


ſchuldig fet, vorſätzlich, mit Ueber⸗ 


ntanen in den katholiſchen Vereinen 


ück, daß dem Attentat eine größere 
u Grunde liegen, daß K. katholiſche 


Prozeſſes hat unſere Schlüſſe 


daß ſie heute 


er „Boll. Ztg. e bon anbern 


Blättern angeblich im Wortlaut gebrachte Brief- 


wedfel zwiſchen Arnim und dem Staatéfecretir 


Bülow mauch 
mentlich wird 


als „weſentlich 


lector, morituri 
tritten ihrer B 


mann Arnim 
Nachricht von 
erhalten. Die 
Hermann ſei 
vernommen 
Grunde.“ Ein 
nicht Folge geg 


9% Uhr zeigte 


Schleppdampfe 
Als . 


Mannſchaft de 
Der Schooner 


Rettungsböten 
welche auf 


auf Seite des 


mannſchaft im 


untergeſchickt. 
ſatzung, außer 


Rettungsboot 
ten Schiffe, we 


kappter Takela 
durchaus nicht 


um 1 Uhr ab 


fes, nach welcher der Graf über den Kopf 
des Reichskanzlers hinweg mit einer „der Per⸗ 
fon des Kaiſers verwandtſchaftlich ſo nahe wie 
möglich ftehenden Perſon“ conſpirirt haben fol, 


weichend bezeichnet. — Nach der „N. fr. Pr.“ foll 
ein Anfuchen Arnim's, wegen ſeiner Krankheit nach 
Karlsbad gehen zu dürfen, in Berlin abge⸗ 
wieſen fein. — Die ſoeben mit dem Rufe „Ave, 


Bia” hatte erzählt, der Legationsrath Graf Her⸗ 


einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erbeten und 


Medemfand getriebene Schooner Nothflagge, welche 
von der Rettungsſtation zunächſt für ein dem zur 
Hilfe des Schooners bereits ausgegangenen 


erlei Unrichtigkeiten entbält. Na⸗ 
die Stelle des Arnimſchen Brie- 


von dem Wortlaut des Briefes ab⸗ 


te salutant“ und unter den Fuß⸗ 
erliner Colleginnen verendete „Sp. 


habe ſogleich nach Empfang der 
der Verhaftung ſeines Verwandten 


„N. A. Z.“ meldet dagegen, Graf 
„abberufen worden, ſei es um 
zu werden oder aus einem andern 
> „Antrage” feinerfeits fet damit 
eben. 


der inzwiſchen von Kratzſand nach 


r geltendes Signal gehalten wurde. 
bei eintretendem Hochwaſſer die 


Flagge noch ſtand, ging das Rettungsboot „Kölln“ 
abermals aus und brachte nach 3 Uhr, nach ange- 
ftrengter Fahrt, die aus 6 Mann beftebende 


8 Schooners glücklich an's Land. 
war voll Waſſer und die Beſatzung 


durch Wind, Regen, Kälte und Anſtrengungen fo 
entkräftet, daß ſie nicht einmal ihre eigenen 
Effecten zu bergen vermocht hatten. Den 


zweier engliſcher Stedampfer, 
das Signal des „Albert“ 


pemfelben gleichfalls zu Hilfe geeilt waren, gelang 
es des Sturmes und heftiger Böen halber nicht 


Schooners zu kommen. Das zum 


erſten Male bei dieſer Gelegenheit in Thätigkeit 
getretene Rettungsboot „Kölln“ hat ſich ausgezeich⸗ 
net bewährt und fi das Vektrauen der Rettungs⸗ 


höchſten Grade erworben. 


Von Bremerhaven ging unter dem 23. Oct. 
folgender Bericht ein: Nachdem wir beute Mor⸗ 
gen um 8½ Uhr die Nachricht vom Leuchtthurm 
erhalten, daß auf der Tegeler Plate ein Schooner 
geſtrandet fet, wurde fogleih das Rettungsboot, 
welches ſchon fertig lag, mit einem Dampfer hin⸗ 


Das Boot kam gegen 11 Uhr 


bei der Strandungsſtelle an und nahm die Be⸗ 


dem Capitän, welcher das Schiff 


nicht verlaſſen wollte, zu ſich in's Boot. Das 


blieb bis 1 Uhr bei dem geſtrande⸗ 
{ches auf der Weſtſeite der Oelplate 


ſaß, voll Waſſer mit zerbrochenem Ruder und ges 
ífl fagung der total verlorenen Brigg „Alberdine“ 


durch das Rettungsboot glücklich ge 


ge. Als der Capitän das Schi 
verlaſſen wollte, fuhr das Rettungs⸗ 


boot mit der Mannſchaft, beſtehend aus 5 Mann, 


und langte gegen 4 Uhr hier an. 


Hund auswärts bei allen Rat 
brecht, A. Retemener und Rud. Mo 
ver: Carl Schüßler: in Elbin 


8: Neumann⸗ 


Die Franzo 
ſehr unbehaglich. 
wird als ein dy 


durch welchen es F 
Demüthigungen b 


Studium eines ſe 


erl. Poftanftalten angenommen. 
e; ind ann Cutmam J Buch 1874. 


fen fühlen ſich augenblicklich 
Die Anerkennung Spaniens 


ehler betrachtet. Man glaubt dort, 
daß Deutſchland Spanien als ben Canal betrachte, 


rankreich Grobheiten ſagen und 
ereiten kann. Als man den 


erzog von Decazes fragte, warum er fich in das 


hr dicken Buches vertieft habe, 


antwortete er: „Ich lerne deutſch, um die ſpaniſche 
Note zu verſtehen.“ — Daß England ſeinen Ver⸗ 
treter beim päpſtlichen Stuhle zurückzuziehen 
beabſichtigt, wird nicht nur von den Clericalen 
als eine zweite Niederlage Frankreichs betrachtet. — 
Die Thronrede, mit welcher unſer Reichstag er⸗ 
öffnet wurde, ärgert die Franzoſen auch nicht 
wenig. Selbſt das Organ des Miniſters des 
Auswärtigen, die Pariſer „Preſſe“, iſt taltlos 
genug darüber zu fagen: „Die Rede des Kaifers 
Wilhelm iſt der vollſtändigſte Ausdruck der mit 
ſich felbſt zufriedenen Gewalt, die ſich dazu be⸗ 
quemt, ſich zurückhaltend zu zeigen. Man erkennt 


bei dem ſo oft ſieg 


reichen Souverän die Gefallſucht 


mit der Beſcheidenheit nach dem Auskramen ſeiner 
Triumphe. Es tft der ruhende Löwe, welcher den Kopf 
erhebt, einen dominirenden Blick auf die Welt 


wirft, um dann wi 


eder unbeweglich und ſchweigſam 


zu werden. Es iſt eine ausgemachte Sache, daß 
Preußen im Augenblick der Schiedsrichter über den 


Frieden und den 


Krleg in Europa iſt. Nicht 


allein die Beſiegten von Sadowa und Sedan, ſon⸗ 
dern auch die indirect Beſiegten, wie England, 
Belgien und Holland, müſſen fic mit einer Lage 
der Dinge zufrieden geben, w che die erſteren in 
Folge ihrer Schwäche ſich unter ehen mußten, und 


welche die zweiten 


durch ihre Nachläſſigkeit her⸗ 


ſtellen ließen. Da Preußen alſo die Macht iſt, 
welche mehr als irgend eine andere den Krieg und 
peu Frieden in den Falten ihres Mantels trägt, 
ſo iſt es gut, zu hören, daß ſein Souverain voll⸗ 
ſtändig friedliche Worte ausſpricht. Der Kaiſer 
Wilhelm iſt ſelbſt ſo weit gegangen, begreiflich zu 
machen, daß, weil er fiart iſt, er den Frieden 


wünſchen kann.“ 


onen, dageg 


Auf der Strandu 
Der pflichttreue C 


NO.⸗Straude de 


zu kommen. Mit 


aller Kräfte gelang 


aus dem Capitán, 
3 Matroſen, dem 
ſelben ließen ſich 


aufgenommen und 
Das geſtrandete 


und fette Jahre ſorgen. 

In Eugland iſt ein außergewöhnlich heftiger 
Kampf auf ſtaatskirchlichem Gebiete vorauszufchen. 
Die „Liberation Society“ hat mit erneuter Energie 


Schooner mit aufgezogener Flagge feſtgerathen 
Sofort gab der Strandvogt Willms das übliche 
Alarmſignal, der Vormonn R. O. Jauſſen machte 
ſich unverzüglich mit 13 Leuten auf den Weg zum 
Boolsſchuppen, um der in Gefahr ſchwebenden 
Maunſchaft des Schiffes mit dem Boote zu Hilfe 


u gehen. Der „Gaulols“ fordert bereits den 


ugsſtelle ſtand eine ſehr hohe 


See, welche fortwährend über das Schiff fortrollte. 


apitän wurde ſpäter von einem 


Fifcherever gerettet. Das geſtrandete Schiff iſt 
der Norwegiſche Schooner, Alpha“, Capt. A. C. Hans 
fen, mit Holz von Königsberg nach Brake beſtimmt. 

Bon Spiekerog wird unter dem gleichen 
Tage Folgendes berichtet: Gegen 9% Uhr heute 
Morgen kam die Nachricht in's orf, daß auf dem 


r Juſel ein ziemlich groper 
et. 


der möglichſten Geſchwindigkeit 


wurde das Boot der Unglücksſtätte entgegengefahren 
und daun zu Waller gelaſſen. Mit Auf ietung 


es durch die heftigen Branbungen 


hindurch zu kommen und das Schiff zu erreichen, 
deſſen Mannſchaft wegen der heftigen Sturzſeen 
bereits das Deck hatte verlaffen und in den Manten 
Schutz ſuchen müſſen. Die Mannſchaft beſtand 


deſſen Frau, dem Steuermann, 
Koch und einem Lootſen. Die⸗ 
an Tauen vom Schiff herunter 


und wurden von der Beſatzung des Rettungsbootes 


glücklich an den Strand gebracht. 
Schiff war der bolländiſche 


Schooner „Henderika“, Capitán Walvius, von 


Petersburg nach Harlingen beſtimmt. 


Ueber die von der Station Borkum am 


nämlichen Tage ausgeführte Rettung liegt bisher 


nur eine Depeſche vor, nach welcher die aus dem 


Capitän, deſſen Frau und 7 Mann beſte bende Be⸗ 


ungen iſt. 


werden muß und der hierfür zu gewährende Koſten⸗ ten. So liebt es das Mädchen 3. B., Cigarrenſtumm⸗ 
betrag in dem bewilligten Panſchquantum für Amts⸗ mel, welche fie bei 1 durch die Gänge mit 
unfoften enthalten iſt. — Unſere Stmultan⸗Mit⸗ latzenartiger Behendigkeit zu erhaſchen weiß, als 
telf Aule iſt mit dem Beginn des Winterhalbiahres | Delicatefie zu verfpeifen u. Dal. Muthmaßlich iſt die 
in's Leben getreten. Von der früher ausgeſprengten] Kleine aus einer Zigeunerbande freiwillig oder unfrei 
Drohung einzelner ultramontaner Heißſporne, bei willig ausgeſchieden. ‘ : 
Verwirklichung dieſes längſt gehegten Planes ihre — Vor einigen Monaten wurde in Waſhington 
Kinder daheim zu behalten und privatim unterrichten | eine Erfindung patentirt, nach welcher alle Sorten 
u laſſen, ift dis jetzt kein Gebrauch gemacht Beſſere]Fäſſer, wie ſie zur Aufbewahrung und Verſchiffung 
Einsicht hat dem aufgeſtachelten Fanatismus Platz ge⸗ von Zucker, Obſt, Kalk, Mehl 2c. benu t werden, aus Y, j 
macht, ba bei nüchterner Ueberlegung die Proteſtirenden Papier angefertigt werden können. Zur Anfertigung | dania“ 95 Br. 5% Dany. H po e 99 | 
gerade den größten Vortheil von dieſer Einrichtung] diefer Fäſſer dient dickes Papier, das zuſammengeleimt 0 eje 99%, Br. 0 
genießen. — Auf dem biefigen Standesamte haben und einer ſtarken Preſſung unterworfen wird, fo daß 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaacen⸗Fabrik | 
bis heute 4 Trauungen ſtattgefunden, welchen fiimmt- | es eine große Härte erlangt. Das Papier ſelbſt wird] 100 Br. : 
lich die kirchliche ne der Ehe folgte, — Die aus Stroh fabricirt, das im Weſten faft wertblos] Das Vorſteher⸗Amt ber Kaufmannſchaft. u 1 
erſte Eintragung in's Geburtsregiſter geſchah mit demfift und in großen Quantitäten alljährlich ver⸗ Dan 2 November 1874 | 
im Gefängniſſe gebornen Kinde einer des Kindesmor- | brannt worden ift Die Fäſſer beſitzen die Bm Getreide- inte. Wetter: Geſtern 4 Grad 

ft, heute milder aber trübe. Wind: Weit. 

Weizen loco konnte am heutigen Markte nur zu 


Capt.-Lt., als 2. Adiut. zur Marine-Stat. der Nord⸗ 
fee ernannt: Kupfer, Corv⸗Capt. iſt von dem 
Commdo. als Führer der 3. Abth. der 2. Matr.⸗Div. 
entbunden; v. Hippel, Corv.⸗Capt., zum Führer der 
4. Abth. der 2. Matr.⸗Div., Schroeder, Capt. Pt., 
zum Führer der 3. Abth. der 1. Matr.⸗Div., 
b. Pawelsz, Capt.⸗Lt., zum Führer der 1. Whth. der 
1. Matr.⸗Div., v. Zitzewitz, Capt-Lt, zum Führer 
der 2. Abth. der 1. Werft⸗ Div, ernannt. Dr. 
FF 1. Kl., it aus jedem 
Militärverhältniß entlaſſen. 

* Sonnabend Mittag 2 Uhr und geſtern Abend 
71 Uhr fanden in den Häuſern Bleihof Nr. 5 und 
Langgarten Nr. 9 Schornſteinbrände ſtatt, welche ſehr 
dalb von der Feuerwehr beſeitigt wurden. 
* Aus Bromberg wird uns heute mitgetheilt, 
daß in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag die 
oße Schneidemühle in Schulitz, Herrn Lindau in 
agdeburg gehörig, total niedergebrannt ijt, Die 
Mühle it bei der „Thuringia“ für 48,000 Thaler 
verſichert. : 

E Die K. Direction der Oſtbahn macht bekannt, 
daß mit dem 1. November c. die Namen der Statio⸗ 
nen: Miaſteczto in Friedheim, Bialosliwe in 
Weißenhöhe, Oſiek in Netzthal umgeändert wor⸗ 
den finb. 


ei loco Sor Towne von 2000, Regulir angs⸗ 


0 5 
Spiritus Ye 10,000% Liter loco 18¼ & bez. 
echſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage A 
6. 24 Br., 6.24 gem. Amſterdam, 8 Tage 1444 Gd. UN 
do. 2 Mon. 143%, Gd. Paris, 8 Tage 81% Br. 4 
3% Preuß. Staatsſchuldſcheine 90% Od. 3% . | 
Weſtpr. le la ritteridjaftli 86 Gd., 4% br. N 


des angeklagten Perſon. eines Cylinders, nehmen alſo bei  berfelben| <= 
„Or Strasburg, 31. Oct. Die hieſige ſtädtiſche[ Menge des Inhaltes keinen fo großen Raum ein, als] Iro 
Bürgerſchule, bei welcher ſeit einem Jahre das] die bauchigen Honfäſſer und find mithin zum Ver⸗ 
Rectorat erledigt und anderweit noch nicht beſetzt ift, | fenden auch praltiſcher. Ihr Gewicht beträgt ferner 
bat fo eben einen weiteren herben Verluſt durch den] nur die Hälfte von dem der hölzernen Fäſſer, worin 
Tod eines ihrer beſten Lehrer erlitten. Nach 25 ſähri⸗ ein anderer großer Vortheil liegt; ihre Widerſtands⸗ 
ger Wirkſamkeit an der Anftalt ftarb geſtern Nachmit⸗ fähigkeit und Dauerhaftigkeit übertrifft die hölzernen 
a a geen be e 
1 ger, 49 a A en | diele. Einer der größten eile iſt je er, 
lähmung — In heutiger Nacht entſtand Feuer in Diele F o b 


: 2 t ) daß durch Fabrikation papierener Fäſſer das bis 
dem 2 Meilen von hier entlegenen Dorfe Lemberg] dahi 1 i i i 
biefigen SereiieS und legte m cer Bamerngehöſte mit ahin faſt werthloſe Stroh endlich eine praktiſche 


15 Habe in Aſche. Wie verlautet, find die 


Verwendung findet... 
örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner 
SEE Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes nach nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. N., 31 Oct. Effecten⸗Soceetät. 
Trebitactſen 244½, Franzoſen 321%, Galizier 25114, 
Lombaiden 144%, excl. Nordweſibahn 141. In Folge 
ſtarker Realiſationen Schluß matt. 

Hamburg 31. October, [Productenmarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſter. — ag Inec 
ruhig, auf Termine feſt. Weizen der October 12684, 
1000 Kilo 185 Br., a Gd., Ye Detober-Rovembes 


Gd., April-Wai 187 Merk. Br. 186 Mrk. Gd. Ree úl 
gulirungepreis 12684, bunt 61 Ip 5 i 
Roggen loco billiger. 12627, 54 M, 12920, 55 HR, 
13027. 55 Ag. wurde filr verkaufte 50 Tonnen bedungen. 
Termine 1208. April⸗Mai 147 Merk. bez. Regulirungs⸗ | 
preis 1208. 51 . Gerſte loco kleine 10688, 52 M, 
103, 11086. 54 Fe, 11288. 56 &, große 11684, 58 
d Tonne ift bezahlt worden. — Hafer loco bradte 
58% 59 &. He Tonne. — Rübſen loco matt, 9K. 
ov Tonne iſt bezahlt. Regulirungspreis 80% Ag — 
aps loco wurde zu 80 M Me Tonne gekauft. — | 
| 
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Spiritus loco zu 18 ¼½ K gehandelt. 


| 
I 
Produeteumärkte. | 
Königsberg, 31. Oct. A Wochen⸗ 1 
Bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Der Abzug nach [N 
der Proving für Rohwaare, bauptſächlich für Sprit, 
blieb auch in dieſer Woche anhaltend ſtark, Loco⸗Waare | 
blieb ſtets ach und ſteigerte ſich der Preis im Wi 
Laufe dieſer Woche um ca. 20 Yu — Das October⸗ 4 

| 


E Genauigkeit gehandhabt wird. y 7 I 1 
bas gebt manmentliß bier eine Maſſe eto Jin: Behörden die Ausſchreibung einer Communalſteuer 


Rat 149 Br., 148 Gd. — Safer feſt. — Gerſte 
fill. — Rüböl matt, loco ER ds Octhe. 54%, uy 
Mai ye 200 84, 5744. — Spiritus flau, yer 100 Liter 
— 527 r DO. toler und ue October⸗November 46%, 
rie November⸗Dezember und r April Mai 46%. — 
Kaffee matt, ſehr geringer Umſatz. — Petroleum 
matt, Standard white loco 9,25 Br., 9,10 Gd., He 
October 9,10 d., He November⸗Dezember 9,30 Br 


— Wetter: Schön zz 
: ericht. 
Standard white loco zu I Mk. 60 Pf. bez. Flan. ; 


Engagement war bier ziemlich bedeutend, durch große 
Deckungen beſſerte ſich auch der Preis ſeit Ende ver⸗ 
gangener Woche um ca. 114 Fe Heute herangekommene 
Waſſerzufuhr genügte, das Engagement zu ordnen. 4 
In ipáteren Sichten fand ſehr wenig Umſatz ftatt, da 
Speculanten fehlen. — Unſer heutige Markt ſchloß 
recht flau und niedriger, für Locowaare iſt 19%, 
19½, 19 Re, für October 19%, 9, 19% A, für 
kurze Lieferung 18%, & bezahlt. 1. Hälfte November 
war zu 19 5%, November und December zu 18% y 
November⸗März zu 18% He, Frühſahr zu 57 R.⸗Mk. 
angetragen, ohne Nehmer zu finden. 

Stettin, 31. October. Wetzen Ye October — N 
He Oclober⸗November 60%, Fer Frühlahr 181 Ml. | 
— Gesten Pr October —, Dir etober⸗November 


ber 17%, Wige 58%, E no 17. 
October 17%, Ar Frühjahr 54% Oet⸗Novpr 17%, 


y etober 18, ur De 
vr November⸗December 17%, ve Hrithiabr 56 Mk. 30 K. 


otheken⸗Bericht. 
un (Emil on) Bei ftillem 


: nimirten Zuſtande, vor einer Gewaltthat 
2 reckt, fo kann man füglich den Wunſch 


ng 5 e Pa ein u in me 

elebter Straße mitte weren Einbrud eraubt, a 215 

daß ferner ein in gleich lebhafter Straße belegenes Bremen, 31. Oct. Petroleum. 
Schaufenſter eines Ladens ausgeräumt wurde, und 


. alles 1 aufgeboten, um die baldige Ausführung 
ben, darunter auch die beiden vorſtehend erwähnten. 
Die Folge davon iſt, daß die Spitzbubenzunft ſich ins 
Fäuſtchen lacht und Pläne zu neuen Raubzügen für 


Vätern der Stadt des Dichterfürſten letztes Wort zur nen wir am Ziele zu ſein, denn es finden gegenwärtig 
Beherzigung zu: „Mehr Licht!!“ 


fid der Zinsfuß für allerfeinſte Gegend auf 4 =, N 
in guter "Mittelgegend auf 5 % und in entfernteren 
Gegenden auf 5½ 7. Was von zweiten — 4 all 
} jes 


— 


7 bE. 31. Oct. Bei dem am 23. d. 


aushalts⸗Etat pro 1875 in der i 
haushalts-Ctat, » in dex vom Kreisansfhußl 99 7. Sicher 37%, Titrtirdo Anleihe de 1865 45%. 


6% Türken de 1869 54%. 6% Vereinigt. Staaten 
Ar 1882 102½. Oeſterreichiſche Silberrente 67% 
Oeſterreichiſche Papierrente 64%. — 6% ungariſche 
Schatzbonds 94%. — In die Bam floſſen heute 


Klaſſenſteuer pro 1875 mit circa 23,0% & überſehen 


K Gt. Rechnet man einen Betrag von circa 12,000 A 

| Seinen Einkommenſteuer hinzu, fo würde das 
f Geſammtſoll der lato 2 8 e — rt 
p ‘ n Stelle des aus dem Kreis⸗Ausſchuß ausgefdredenen 
Gutsbeſitzer Schumacher⸗Wittmannsdorf wurde der 
Gutsbeſitzer Mates⸗Glauden zum Kreis⸗Ausſchuß⸗ 
mitgliede gewählt un a Yan 1 5 5 
. regierung wegen Ueberweiſung eine ei er 
um den Bedarf an en to 1875 zudeden; | Grund⸗ und Öchäubefteuer zu Kreiszwecken beſchloſſen. 
— Vom 1. bis 31. October ſind bei dem hieſigen 
Standesamte 21 Geburten, 8 Aufgebote und 8 Sterbe- 
fälle zur Anmeldung gelangt; yen find 4 geſchloſſen 
worden. Der mit bem biefigen Standesamte com 
binirte Standes amtsbezirk Lubainen⸗Thierberg weiſt 
während des gleichen Zeitraums 8 Geburten und 
4 Sterbefälle, der Standesamtsbezirk Mörlen nur 
1 Sterbefall nach. ¢ 
Inſterburg, 30. Oct. Die äußere Form bet 
Ablegung eines Eides von Perſonen jüdiſcher Con⸗ 
feſſion wird von unſern Richtern nicht jo ſtreng bes 
achtet, wie es an einigen andern Stellen geſchehen iſt. 
Vor kurzer Zeit ſtand der Kaufmann Grodzin hier⸗ 
ſelbſt als Zeuge in einer Bagatellprozeßſache vor Ge⸗ 
richt. Als er feine Ausfagen beeidigen ſollte, fragte 
er als A e Jude, ob es ihm geſtattet ſei, 
bei dieſem Acte den Hut aufzubehalten. Das mögen 
Sie halten, wie Sie wollen“, war die Antwort des 
Richters, „wenn es Ihnen D ankommt, iſt es mir 


35,000 eis⸗Chauſſeebeiträgen 46,248 Mark aufzubringen. — 
ben Bette der ſtädtiſchen Behörden gleichzeitig 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 29. Oelbr. (M. Loewenberg.) Gute 
Marien ſchottiſches Roheiſen 6066 Gr, 
l. und engliſches 47—49 ye 50 Kilogramm. — 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% bis 1% &, 
Walzeiſen 3% —3% A und Keſſelbleche 4,5% He 


des Technikers Herrn Müller im Quellengebiet der 
Jr 50 Rilogr. bei größeren Doften. — Gute ER 


tefinen Waſſerleitung werden unfere ſtädtiſchen 


/ $ 
wiger, Harzer und ſächſiſches 7½ bis 7% AM gu 50 
ütten⸗ 


16 U. 
rig, 31. Octbr. (Schluſcourſe.) 3% Rente 
62,37%. Anleihe de 15 100, 12%. ens 5% | Ri 


Ren d w e mas. & 8 16 bis 
0. er un eſtſa er x 1 
tombarbiiche Prioritäten 250,50. Türken de 1865 20 $ 50 Kilogr. frei hier. 

46, weet Türken de 1869 279, 75. Türkenlooſe 133, 50 . ad dia : 


— sell. 

Paris, 31. Octbr. Productenmarkt. Weizen 
weich., Yue Oct. 25,75, yr November⸗ Februar 24, 50, 
Mehl ruhig, de October 52,00, Ye November : Fe⸗ 
bruar 51, 25, Ye Januar ⸗ April 51,00,  NUBDI 
ruhig, Wr October 72,00, yer November ⸗ Dezember 
72,25, zur Januar⸗April 74,25. Spiritus matt, 


ffin u. ſ. w., kurz 
rbeiten, tadellos 


t, liegt EEE von den jetzigen Sammelbrunnen 


ha 
noch ziemlich ent Ren. 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 1. Novbr. Wind: SSO. } 
Angekommen: George Locket (SD.), Johnſon, | 
Swinemünde, leer. — Helge (SD.), Mathieſen, Ant⸗ 
werpen, Güter. : ets | 
Geſegelt: Pietronella, de Vries, Nyklöbing, | 
Holz. — Norſeman, Adams, Nemcaftle, Getreide und 
de October 60, 75. — Wetter: Schön. Bier. — Orkonera (SD.), Heckt, Pillau, leer. — 
pen, 31. October. Getreidemarkt. Star of Peace. Smith, Yarmouth, Getreide. — 
a Eduard, Lindeboom, Newcaſtle, Holz. 
Den 2. Novbr. Wind: WSW. 
Geſegelt: Irwell (SD.), Lowery, Hull, Getreide. 
e ee Arthur (SD.), Totte, Stettin, 
er. 
ee ee e 
orn, 31. Oct. — Waſſerſtand: — Fu oll. 
g Wind: Wetter: A de 


ernt, fo daß die Nöhrenleitung von 


Bellen z recht, ich habe Ihnen nur den Eid abzunehmen.“ 
i ſchlüſſe in der Nähe de 2 EUR 
mel Far a er in der That Fein Vermiſchtes. 


ummariſchem Koſten⸗ 
anſchlag werden übrigens, wie wir hören, nebſt einem 
Gutachten des Herrn Stadtbaurath Giede durch den 


Newyork, 31. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel 

London in Gold 4D. 840., Goldagio 165, 5/90 — 

je 85 117%, do. 5% fundirte 112%, 5/20 Bonds 
„ Eriebahn 28%. Central⸗Pacific 93, 


Goldagiog 10%, ue 10. — WMaarenbericht. 


ro mab: 
Goldſchmidt, Kafski, Zarnowo, Schulitz, 2 Tr. 160 
t. h. H., 120 St. w. Holz, 5000 Eiſenbahnſchw. 
Jeſſel, Eiſenſtadt, Sandomirsz, Danzig, 6 Galler, 
3100 Ge. Weizen, 70 Ge. Rübſaat. 


MMetcocologilde Beobadtunges. 


$ Flatow, 1 Nov. Der Milzbrand unter 
den Schweinen if bis heute a folgenden Srtidhate 
; abt 5 


air refinin, 
Muscovados) 845, Kaffee eae) 18½, cdma (Marke 
a 140., Speck (fhort clear) 10C. Getreide⸗ 
Ya 2. 


N 
8 7 
a 340,52 | 7,6 „ do. do. do. 


Gattung zu Markte gebracht werden, denen eine Be⸗ Die Steinbatterien wurden aufgefahren und auf Com⸗ Weizen loco ſchw mue von 2000 Danziger Privat-Actien-Bant 
ſcheinigung der Orisbebörde beigegeben iſt, daß daſelbſt mando wurde das Schnellfeuer eröffnet, dem in kurzer fein laſig a ee Br Es [4129] ty Po 31. Oct, 1874. 

keine anſteckende Seuche unter liche 2. errſche. Zeit nicht weniger als 36 Fenſterſcheiben zum Opfer een 132-185 % 64-66 $ Br. Activa. Re 
Daß dieſe Krankheit eine fo bedauerliche usdehnung | fielen. Außerdem zählte man einige abgeriſſene hellbunt 32.134 ff 62-64 % Wr.t 55-66 [ Geprägtes Geld 35,705 
in unferm Kreiſe gewonnen hat ift nur den Glockenzüge zu den Todten, und damit die Demoli-| bunt ER 156-132€L 60 63 „ Vel Ir bez. Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. : 
antwortlichen Nachläfſigkeit der, etreffen⸗ rung eine vollſtändige fei, wurden die zum Baue ver⸗ roth 132-1978, 57 60 & Dr.* Sane. ne ick OR pd cd E er 127,401 
den Gemeindevorſteher zuzuſchreiben: gegen wendeten aufgeſtellten Ziegelſteine zuſammengeworfen ord a 136-134 1 50 60 K Br. Wechſelbeſtändeeee + se 3,097,652 
dieſelben foll daher Seitens des Landrathsamtes mit] und zum Schluſſe einige junge Bäumchen vernichtet. A renner 12598, bunt lieferbar 61 Lombard beſtände . 250,750 


igciplinarſtrafen vorgegangen werden. — Seitens der Vieferung 19622, bunt gr November 61%, . Preuß. Staats⸗ und Conmumalpapiere .. 179,200 


oftanftalten war den zuſtändigen Behörden mitgetheilt polizeilichen Arreſtlokalitäten in München beherberge Br., 604 4 etal 187 Ws ck und ausſtehende Forderunge ‘ 

worden, daß viele Amtövorftcher die Gelegjammlung | feit einiger Zeit eine Gefangene ungewöhnlicher 1 Br. me E W a ye April⸗Maß 187 R.⸗Mark] Grundſtück un ft Pa Kee rungen . 172,096 

nur als zwangspflichtiges Exemplar in ihrer Eigenen etwa 14jábriges hübſches Mädchen, welches im Roggen loco billiger, Ye Tonne von 200088, Aetien⸗Capi tall 000,000 

ſchaft als Gutsvorſteher halten, auf dieſelbe aber nicht naliſchen Garten allein herumirrend aufgegriffen] 12944. 55, 130/187. 55 Fe Noten in Umlauf 916,800 

in der Eigenſchaft als Amtsvorſtener abonnirt hätten. wurde und in Wuchs, Teint, Temperament ꝛc. das egulirungspreid 12084, lieferbar 51 Verzinsliche Depofiten mit 2- reſp. 3⸗monatl. 

Von Aufſichtswegen iſt nun beſtimmt worden, daß die Kind des Südens verräth; daſſelbe redet eine eigen⸗ Auf Neferung vie) 147 R.⸗Mark bez Kindi gung „ 1,730,290 

Amtsdorſteher ein Exemplar der Geſetzſammlung der thümliche unverſtändliche Sprache, pflegt in ſeinerGerſte loco Ye Tome von 20008. große 11624, Guthaben der Correſpondenten und im 

Zutspib iothef einzuverleiben haben, da dieſelbe als Zelle ſeltſame melancholiſche Weiſen zu fingen und! 58 &, kleine 10688, 52 M, 11228. ? Giroverkebys si siice wake Ss Su Sb 219,890 
nventarftüc bem Amtsnachfolger dereinft übergeben zeigt übrigens andere minder poetiſche Gewohnhei⸗] Hafer loco ge Tonne von 2000 4%, 58%:—59 Hg (Reſerde⸗Fondd ee .. 238,379 


Ausverkan 


Partie Oberhemden von 22 
do. Damenhemden, 
do. Nachthemden, 
do. Negligé⸗Jacken, 
do. Damen Pantalons, 
do. do. Schürzen, 


In unſerm 


1 do. 
1 do. 
1 do. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 1 do. 


Leinen: Hand 


„Sgr. an, 1 Partie Nachthauben, reich garnirt, 


Kiehl & Pitschel, 


lung und Wäſche⸗ 


F 
ae NAS 


befinden ſich: 

von 3½ Sgr. an, 
Morgenhauben von 31, Sgr. an, 
weiße fert. Röcke v.17; Sgr. an, 
couleurte Röcke, 
Damenkragen ı. 


Fabrik. 


Statt beſonderer Meldung. Zur 
Heute wurden wir durch die glückliche 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
Danzig, den 2. November 1874. 
23 Eugen Groth und Frau. 
ie Verlobung unſerer Tochter Emilie 
verw. Klein, mit dem Kaufmann Herrn 
Carl Friedrich ⸗Königsberg i. Pr. erlauben 
wir uns lieben Bekannten und Verwandten 
ergebenſt anzuzeigen. 

Langefuhr, ben 1. November 1874. 
4100) W. Böhme und Frau. 
Se Verlobung meiner Tochter Elije mit 

Herrn Otto Winkelmann zeige er⸗ 
gebenſt an. Auguſte Hofer. 
lise Hofer, 
Otto Winkelmann. 


> Verlobte. 
Danzig, den 1. November 1874. 
Vermählte. 
Ludwig Susmann, 
bas Susmann, geb. Morwitz. 
anzig, den 29. October 1874. 


„Am 29. p. Wits. ſtarb nach ſchwerem 
Leiden meine innnigſt geliebte Frau 
Eliſe geb. Sternfeld in ihrem 2ften 
Lebens fahre. 

Tiefbetrübt widme dieſe Anzeige 
Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 


derer Meldung. 
Neuſtadt W.⸗Pr., 1. Nov. 1874. 
errmann Kalb. 
Hear 11% Uhr Vormittags entichlief 


ſauft unſer theurer Vater, Schwie 
gervater und Großvater, der Kauf⸗ 


mann 
Salomon Abraham Koehne 
im 72. Lebensjahre. 


Provinzial-Gewerbe-Ausstellung 
in Königsberg 


werden Anmeldungen noch angenemmen. Es wird gebeten, dieſelben ſchleunigſt einzu⸗ 
reichen, da der Platz faſt beſetzt iſt und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ 
ſchloſſen werden. : : A 
Anmeldeformulare find unentgeltlich zu haben in ber Expedition der Danziger 
Zeitung und im Comtoir des Mitunterzeichneten, Brabank, Wallgaſſe 7. 


Die Ausführungs⸗Commiſſton. 


Im Auftrage: 
Pfannenschmidt. Dr. Moeller. 
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Strumpfwaären⸗Fabrik 
| Otto Harder, 


in Danzig, Große Krämergaſſe No. 3, 


m Orte, 
Strickmaſchinen im Haufe, 


empfiehlt ihr fertiges Lager in: 
geſtrickten wollenen u. baumwoll. Strumpflängen, 
: s s Socken u. Strümpfen 


Dieſes zeigen tief betrübt an 5 Unterhemden f. Damen, Herren u. Kinder, 
angi wis bie ‚Hinterbliebenen. . Leibbinden in allen Größen, 
Dle Beerdigung indes intel woch . Westen für Damen und Kinder, 
Rammitiag 2% Nhe ftatt. dies ‘ oe 
e Beerdigung des Fräulein An⸗ Jagdwesten 
nette Sieve fast ien den - — , 
3. d. M. Vorm. 10 ühr 2 — 2 Jagdrócken (auf Beſtellung). 


hauſe aus ftatt. (4099 


Menne Wohnung befindet ſich Pfeffer: 
0 ſtadt 63 se. Thiire 3. 
1052) Cd. Heumann 


Flügel und 


Pianinos 


feſteſter Eiſenconſtruction, von ausgezeich⸗ 
netem Ton und präciſer Spielart, empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
a 


Ph. Wiszniewski, 


Pianofortebauer, 


Damm 3. 
Reparaturen , Bete one 
Wallnüsse 


(1874er franzöſiſche große diinnidaligeFrudt) 
offerirt per Anfang December 15 und 
nimmt Aufträge [bon jetzt entgegen 


Sohulz. 
einen Salon 


zum Haar Schneiden, Friſiren und 
Raſiren 

5. Große Krämergaſſe 5, 
empfehle dem geehrten Publikum zur ge⸗ 
fälligen Beachtung. 


Julius Hoppe, Coiffeur, 
5 Große Krämergaſſe 5. 


. Erámergate 9. 
Dampf-Caffees 


von feinem Aroma, pro Pfund 18, 17, 16 
Se. empfehlenswerth. 


Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. 
Petroleum 
offerirt faßweiſe 


billigt wie im Abonnement 
Friſche Tiſchbutter, 


2 Pfund 12 und 14 % erhielt u. empfiehlt 


rnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. 


Gehäkelte Gegenſtände, als: 
Wollene Damen- und Kinderröoke, 
. Kinderwiegen-Decken, 
Weißbw. gehäkelte Decken zc. 


Tricotagen nicht eigenes Fabrikat), 
als: wollene, halbwollene, seidene linterjacten 
ür Damen, Herren und Kinder, di 
wollene, halbwollene und baumwollene % 
Beinkleider für Damen, Herren u. Kinder. 
Ferner bemerke noch, daß ſämmtliche eigenen Fabrikate in guten deutſchen 
und engliſchen Stridwollen und Wollen in 4 Draht angefertigt werden und iM 
ſich durch Haltbarkeit auszeichnen. e 


Bestellungen zu Weihnachts-Geschenken | 


abitte ich rechtzeitig aufgeben zu wollen. 
Ergebenſt 


Otto Harder. 


4098) 


Der eröffnete 


E Ausverkauf 
von zurückgeſetzten 
[Kleiderſtoffen jeder Art 


enthält als beſonders empfehlenswerth: 
Reinwollene Ripse, Poplines, Cachemires, 
Tartans, Alpaccas, Long-Cháles und $ 
Lama-Tücher und verihiedene andere Artikel“ 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 
H. Regier. Langgaſſe = > wenn 


BA Se 


SS 


alleiniges leiſtungsfähiges Etabliſſement | 
a 


Gebinden zum En 
a fi. 


ir Sumbegefie 3 und 4. 
| Kaufmännischer Verein. 


im großen Saale des Schügenhaufes. An⸗ 


Hr a 25 


AL Sinſonie⸗Concerl 


54 ration zu Altfelde ein kleiner ſchwarzer 
EN Leibrock, Hofe und Weite) Wäſche, gez. G. 
F. 


[worden. 


Inbaber nachweist, daß ich ihn gerichtlich 
belangen fan 


| 4106) 


Das Magazin für feinere Herren⸗ 


Garderobe 


E. A. Klee feld jun., 


Brodbänkengaſſe 41, 

er in fein Fach einſchlagen⸗ 

Neichſte Auswahl in Stoffen 
rompter Cffectuirung. Ka 


CPAU FAA ; 


Dieſes ſchon bei feinem erſten Erſcheinen mit a 


: 


Buch in ‘Seiten; 10. Auflage. 


LE pe bit Willkommen 


begrüßte, jetzt bereits in 110,000 Sn: verbreitete Werk: 
as 
Buch vom gefunden und kranken Menſchen. 
Von Profeſſor Dir. Carl Ernſt Bock. 
Mit gegen 120 feinen Abbildungen 

bedarf keiner Anpreifung. Es hat in neun Auflagen telbit für feinen Werth ger 
ſprochen und wird das in der zehnten durch feine zeitgemäßen wiſſeuſchaft⸗ 

lichen Verbeſſerungen und Vermehrungen noch mehr können. In ca. 10 


weniger Bemittelte im Stande iſt, 
erade unentbehrlich 
iſt das 


ar. Octav⸗Heften a 7½ Sgr., wofür auch der 
ſich dieſen in Familien neos 
der Noth nach und nach anzuſchaffen, 


n e. Helfer in 
hat fo eben die Preſſe verlaſſen. =: 


erk vollſtändig. Das erſte Heft 


Dienſtag, den 3. November. 
Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarle, 
artiste lyrique vom Alca in 
Paris. Auftreten der berühmten 
Luftgymnaſtiker Signorina Andere, 


Danziger Schlummer⸗ 


= Signore Gefelli und Mr. Anderſen. 

unſch⸗Eſſenz Gaſtſpiel der Solotänzerin Fräulein 
vorzüglicher Qualität, in Flaſchen u. Fricka. Letztes Auftreten de errn 
ros⸗Preiſe. Balletmeiſter Legard und des Fräul. 


Cerini. II. A.: Der alte Fritz. Hiſto⸗ 
riſches Luſtſpiel. Die ſchöne Galathse. 
Operette. Le bouquet de Fanchette 
— Pas qa, vorgetragen von Mile. Le- 
marie. 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, den 3. Nov. (2. Abomn. No. 19.) 
Mein Leopold. Große Poſſe mit 
Geſang von LArronge. (Emma 
Frau Lang⸗Ratthey. 

ch, 4. Novbr. (2. Abonn. No. 20) 

der fliegende Holländer. Große 

Oper m 3 Acten von R. Wagner. 

Donnerſtag. 5. Nov. (3. Abonnem. No. 1) 

eu einſtudirt: Der ve Kauf⸗ 


Sonnabend, den 7. November: 
Viertes Stiftungsfeſt 


fang 8 Uhr. Eintrittskarten für Mitglieder 
5 für Gäſte à 1 Re, bei 

Herrn Heitmann im Rathsweinkeller, 
„ Toiſy, Langgaſſe 62, 

. Poppen a e 

5 udjer, Hopfengaſſe ; 

Donnerſtag, den 5. d. Mis., Schluft 

der Liſten. 


Der Vorſtand mann, £ufipiel in > Acken von €. 

i = Hörner. 

N N A Y 1 tito „ i ( y 6 7 N y 2, 
Im Apollo: Saale des Hotel du Nord Breite * a in clon von Y 2 


Flotow. 3 
Sonnabend den 7. Nov. bleibt das Theater 


geſchloſſen. A 
In Vorbereitung mit neuer Ausſtattung 


Galloſchen des Glücks. Zauberpoſſe. 


Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit die Verſicherung ihrer 
Pferde gegen alle Verluſte (durch Tod 
reſp. Unbrauchbarkeit in Folge von Krank⸗ 
heiten, Seuchen, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußferen Berlchungeng bet der 
Vieb⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteften 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 
Näheres durch den General⸗Agenten f 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
4135) Danzig, 1. Damm 6. 
Verantwortlicher Redalteur H. Röckner.! 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Sonnabend, 14, November 


unter Leitung des Kapellmeiſter Rafler, 
Subſeriptionspreis für 3 Con certe: 
Numerirter > für Saal 2 Thlr. 7%, 


n der Nacht vom 25. zum 26. October 
d. J. iſt mir aus der Babuhefs⸗Neſtau⸗ 
Koffer, enthaltend: 1 ſchwarzen Anzug, (1 
und diverſe andere Sachen, entwendet 

10 Nm. ſichere ich demjenigen 
zu, der mir bei Wiedererlangung qu. Ge⸗ 
aenftände behilflich iſt, oder fo den zeitigen 


n. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
itz, Dirſchau 
in goldnes Medaillon, Portrait ent- 
haltend, iſt geſtern verloren gegangen. 
Um Rückgabe gegen 1 Thlr. Belohnung w. 
Ult, Graben 7/8 gebeten. (4125 


Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. a 


eritas“ 


— 


